An die
Regionale Geschäftsstelle des AMS
………………………………………………………
per E-Mail
Betreff: Verständigung über eine beabsichtigte Verlängerung der Kurzarbeit
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten Sie hiermit davon verständigen, dass wir daran interessiert sind, die in unserem Unternehmen* / Betrieb* / Betriebsteil* / Standort in …………………………* eingeführten COVID-19-Kurzarbeit (beim Arbeitsmarktservice erfasst unter der Projektnummer P……………) zu verlängern. Die Kurzarbeit wurde mit Wirksamkeit ab ………………………… [Datum des Beginns der Kurzarbeit] eingeführt und würde planmäßig mit ………………………… [Enddatum der bisherigen Kurzarbeit] auslaufen.
[bookmark: _GoBack]Entsprechend der Bundesrichtlinie zur Kurzarbeitsbeihilfe (KUA-COVID-19) teilen wir unsere Absicht zur Verlängerung bereits vier Wochen im Voraus mit, um eine ausreichenden Vorlaufzeit für den Abschluss der Vereinbarungen über die Verlängerung der Kurzarbeit und für die Einbringung und Entscheidung über das Begehren auf Verlängerung der Kurzarbeitsbeihilfe zu ermöglichen.
Die für die Einführung der Kurzarbeit anlassgebenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten aufgrund von Auftragsausfällen und Beschäftigungsschwierigkeiten infolge der durch die staatlich verordneten Einschränkungen zur Eindämmung des Coronavirus liegen leider weiterhin vor. Eine Rückkehr zur Normalbeschäftigung, wie sie vor Beginn der Kurzarbeit bestanden hat, erscheint aus derzeitiger Sicht undenkbar.
Wir ersuchen Sie um Prüfung der Verlängerungsvoraussetzung und Absprache zur weiteren Vorgangsweise.
Falls es aus Ihrer Sicht klärungsbedürftige oder sonstige wichtige Punkte gibt, die wir sinnvollerweise vor Einbringung des Begehrens um Verlängerung der Kurzarbeitsbeihilfe beachten sollten, ersuchen wir Sie um Kontaktaufnahme unter den folgenden Kontaktdaten:
Frau/Herr ……………………………., Telefonnummer ……………………………., E-Mail: …………………………….
Wir ersuchen um Kenntnisnahme und verbleiben
mit freundlichen Grüßen

